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1648 September 16 . , Luzern A

BRIEF VON MELCHIOR HONEGGER, SCHULTHEISS [DES GROSSEN RATES VON
BREMGARTEN] , AN AMMANN BEAT II . ZURLAUBEN, ZUG

Heute hätten [ Schultheiss und Rat von Luzern ] beschlossen , dass

Landvogt [Ludwig ] Meyer am künftigen Sonntagabend - versehen mit

einem "Credensschriben" - in Bremgarten erscheinen solle [Vermitt¬

lung im Streit um den Huserhof (Gern . Lunkhofen ) ] . ''' Landvogt Meyer

möchte ihn , Zurlauben , nun bitten , sich nächsten Sonntag mit ihm

in Muri zu einem Mittagessen zu treffen , bei dem sie dieses Pro¬

blem dann in aller Ruhe durchbesprechen könnten . Hoffentlich

werde er der Einladung Folge leisten , könne er ihm doch nicht

verheimlichen , dass besagter Handel , werde dieser in Bremgarten

nicht beigelegt , heute in acht Tagen [ an einer Konferenz der V

kath . Orte in Luzern ] zur Sprache kommen solle . Da er jedoch

nicht wisse , ob es ihm , Zurlauben , möglich sei , sich am Sonntag

mit Meyer - der leider vorher keinen Termin frei habe - zu tref¬

fen , solle er ihn rechtzeitig wissen lassen , ob er der Einladung
Folge leisten könne oder nicht.

"Gesteriges tags hat mich . . . [dev ehemalige ] Landtvogt [ in den Freien Aemtern 3

Johann Melchior ] Leuw3 undt H. Landtamen [Heinrich ] Bücher heimgeschicht mit

befelch Jhrer hem undt Obern [Landoanmänner und Räte von Ob- und Nidwalden ?]3

dass sie solcher gestalten gewegen , nur Zuo hegen was gstalten sie mir Ober-

kheitliche handtrichung khan prestiren was Jch Zuo thuen bitt nochmalen mich

schwagerlich Zwo avissiren den Jchs schloffs halber by tag Undt nacht ver¬
richten khan . "



"HienxiH hchhibt Schw. hauptm. [Johann ßatthahaA HoneggeA] von hinnen uh Jme
[Melchi-oa HomggeA.1 nach LuceAn, dah eA und himjideAumb belichten hätte , Mit
uiah &üa  bereich H. L. UeyeA abaeyhen weAde, ob ein gtycheh hie [in Zug] auch
nothwendig Zuo enheben odeA ob u)in . mit ObeAkheitlichem tttut Kommen hotten.
VaAû gibt eA Kein  A ndtivoat . "

1) Vorwürfe Melchior Honeggers an Schultheiss und Rat von Bremgarten , dafür
verantwortlich zu sein , dass der Huserhof nicht ihm, sondern dem neugl.
Martin Schaufelberger von Zürich zugesprochen worden sei ; vgl . EA V 2,
1717 Art . 143

Original , mit zerbrochenem Siegel . Text teilweise verworren.
AH 40, 90- 91 - Blatt 90V und 91r leer
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